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1. Allgemeine Bestimmungen 

Art. 1  Geltungsbereich und Zweck 

Dieses Reglement regelt gestützt auf den Anstaltsvertrag, den Rahmenvertrag und das Organisations-
reglement das Arbeitsverhältnis der Mitarbeitenden der IKA Sozialdienst Unteramt (nachfolgend SODU 
genannt). 
 
Enthält dieses Reglement keine Bestimmung, finden subsidiär das kantonale Personalgesetz (PG, Nr. 
177.10), die kantonale Personalverordnung (Nr. 177.11) sowie die kantonale Vollzugsverordnung zum 
Personalgesetz (Nr. 177.111) und die weiteren, für das Staatspersonal geltenden Erlasse, Anwendung. 

2. Personalpolitik 

Art. 2 Grundsätze 

Die Personalpolitik des SODU orientiert sich an folgenden Grundsätzen:  

1 Zwischen dem SODU und den Mitarbeitenden wird ein partnerschaftliches Verhältnis angestrebt, das 
auf gegenseitiger Wertschätzung, Transparenz und Loyalität beruht. 

2 Die Mitarbeitenden kennen ihren Auftrag, übernehmen Verantwortung und entwickeln sich fachlich 
wie persönlich weiter. Ihre Meinung wird einbezogen. 

3 Die Mitarbeitenden werden entsprechend ihren Eignungen und Fähigkeiten gefördert. Fach-, Sozial- 
und Selbstkompetenz sowie Teamfähigkeit werden gezielt weiterentwickelt. 

4 Der SODU unterstützt eine konstruktive Führungs- und Feedbackkultur. 

5 Der SODU sorgt für klare Zuständigkeiten und transparente Entscheidungswege. 

6 Flexible Arbeitszeiten und – soweit betrieblich möglich – Homeoffice/mobiles Arbeiten werden er-
möglicht. 

7 Die Mitarbeitenden haben Anspruch auf angemessene, rechtzeitige und sachgerechte Information. 

8 Der SODU fördert die Vereinbarkeit von Familie und Beruf. 

9 Der SODU unterstützt das Ausbildungsangebot für kaufmännische Lernende der Trägergemeinden. 

10 Der SODU bietet Studierenden der FHNW und ZHAW eine berufspraktische Ausbildung gemäss Kon-
zept Praxisausbildung an. 

11 Die Chancengleichheit wird gewährleistet; Diskriminierung wird nicht toleriert. 

3. Anstellung  

Art. 3 Anstellungsverhältnis 

1 Die Mitarbeitenden des SODU sind in der Regel durch eine öffentlich-rechtliche Verfügung nach dem 
kantonalen Personalrecht angestellt. Das Dienstverhältnis wird in der Regel unbefristet und mit der 
Möglichkeit der beidseitigen Kündigung abgeschlossen. 

Art. 4 Stellenbeschrieb 

1 Die Geschäftsleitung sowie die Vorgesetzten erarbeiten für die Stellen in ihren Verantwortungsberei-
chen Stellenbeschriebe. Diese dienen der Umschreibung von Aufgaben, Verantwortung und Kompe-
tenzen und bilden die Grundlage für die Einreihung sowie für die Mitarbeiterbeurteilungen.  
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2 Die Stellenbeschreibungen werden durch die Sozialbehörde genehmigt. 

Art. 5 Stellvertretung 

1 Die Mitarbeitenden sind verpflichtet, im Rahmen ihrer Qualifikationen und soweit betrieblich erfor-
derlich und zumutbar, Stellvertretungen zu übernehmen. Vorübergehend können ihnen auch andere 
Aufgaben übertragen werden, sofern diese ihren Fähigkeiten entsprechen und zumutbar sind. 

Art. 6 Amtsgeheimnis/Schweigepflicht 

1 Die Mitarbeitenden sind in Amts- und Dienstsachen zur Verschwiegenheit verpflichtet, soweit an der 
Geheimhaltung ein überwiegendes öffentliches oder privates Interesse gemäss § 23 IDG besteht oder 
wenn eine besondere Vorschrift dies vorsieht (§ 8 GG, § 51 Abs. 1 Personalgesetz). 

2 Für den Bereich der öffentlichen Sozialhilfe hält § 47 SHG ergänzend dazu fest, dass Personen, denen 
die Sozialbehörde Aufgaben der öffentlichen Sozialhilfe überträgt, der gleichen Schweigepflicht unter-
liegen wie die Mitglieder der Sozialbehörde. 

3 Auch nach Beendigung des Amts- oder Dienstverhältnisses ist eine Amtsgeheimnisverletzung strafbar 
(Art. 320 Ziffer 1 Abs. 2 StGB). 

Art. 7 Schutz und persönliche Integrität 

1 Der SODU schützt die persönliche Integrität seiner Mitarbeitenden. 

2 Sexuelle Belästigung, Mobbing, Diskriminierung sowie jede Form von psychischer oder physischer 
Gewalt werden nicht toleriert. 

3 Betroffene Mitarbeitende können sich an die Geschäftsleitung oder eine bezeichnete Vertrauensper-
son wenden. 

4 Der SODU trifft geeignete Massnahmen zur Abklärung und Behebung entsprechender Vorfälle. 

Art. 8 Mitarbeiterbeurteilung 

1 Die Mitarbeitenden haben Anspruch auf regelmässige Beurteilung, im Normfall jährlich, von Leistung 
und Verhalten sowie Zielvereinbarungen. 

Art. 9 Kurse/Weiterbildungen 

1 Die berufliche Weiterbildung wird gefördert. Details werden im Reglement für Aus-, Weiterbildung- 
und Zusatzausbildung geregelt. 

Art. 10 Nebentätigkeit 

1 Nebentätigkeiten sind der Geschäftsleitung vorgängig schriftlich zu melden. 

2 Bewilligungspflichtig sind Nebentätigkeiten, wenn sie: 
a) die Arbeitsleistung beeinträchtigen könnten, 
b) zu Interessenkonflikten führen können, 
c) in Konkurrenz zum SODU stehen oder 
d) das Ansehen des SODU beeinträchtigen könnten. 

3 Die Bewilligung kann mit Auflagen verbunden oder verweigert werden. 

Art. 11 Kündigungsfristen 

1 Die Probezeit: 
Die ersten drei Monate des Arbeitsverhältnisses gelten in der Regel als Probezeit. Während der Probe-
zeit beträgt die Kündigungsfrist beidseitig sieben Tage. 
  

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/54/757_781_799/de#a320
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2 Nach der Probezeit: 
Ein Monat im 1. Dienstjahr 
Zwei Monate im 2. Dienstjahr 
Drei Monate ab 3. Dienstjahr 
3 Für die Kaderfunktionen (Geschäftsleitung, Leitung Fachbereich Soziales und Leitung Finanzen und 
Administration) gilt nach Ablauf der Probezeit eine Kündigungsfrist von vier Monaten. 

4. Arbeitszeit 

Art. 12 Ferien 

Bis zum 20. Altersjahr  27 Tage 
Vom 21. Bis zum 49. Altersjahr  25 Tage 
Vom 50. Bis 59. Altersjahr  27 Tage 
Vom 60. Altersjahr bis zur Pensionierung  32 Tage 
 
(Der Anspruch gilt, z.B. ab dem 50. Altersjahr werden die Ferien von 27 Tagen ab dem 1. Januar nach 
dem 49. Geburtstag). 

Art. 13 Bezahlter Urlaub 

Eigene Hochzeit, Eintragung Partnerschaft     3 Tage 
Hochzeit von Kindern, Geschwistern, Eltern     1 Tag 
Mutterschaftsurlaub        16 Wochen 
Vaterschaftsurlaub (innerhalb von 6 Monaten nach der Geburt)   2 Wochen 
Adoptionsurlaub        8 Wochen  
Umzug          1 Tag 
Bei Tod von Angehörigen oder Verwandten     1-3 Tage 

Art. 14 Arbeitszeiten und Zeiterfassung  

1 Die Arbeitszeiten sowie die Zeiterfassung sind im Reglement über die Zeiterfassung der Mitarbeiten-
den des SODU geregelt. 

Art. 15 Homeoffice 

1 Das Arbeiten im Homeoffice ist im Organisationsreglement geregelt. 

Art. 16 Mobiles Arbeiten 

1 Das mobile Arbeiten ist im Organisationsreglement geregelt. 

Art. 17 Öffnungszeiten 

1 Die Büros des SODU sind pro Woche an 6 Halbtagen - verteilt auf mindestens 4 Wochentage - geöff-
net. In jedem Fall ist während diesen Halbtagen eine minimale Besetzung pro Fachgebiet gewährleis-
tet. Nach vorheriger Absprache stehen die Mitarbeitenden für die Kundschaft auch ausserhalb der Öff-
nungszeit zur Verfügung. 

2 Für Teilzeitangestellte wird die Anwesenheit an den einzelnen Wochentagen durch die Geschäftslei-
tung festgelegt. 
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Art. 18 Sommeröffnungszeiten 

1 Die Sozialbehörde legt jährlich die Öffnungszeiten während der Schul-Sommerferien fest. Der SODU 
ist jeweils von Montag- bis Donnerstagmorgen von 8.30 – 12.00 Uhr geöffnet und an den Nachmitta-
gen bliebt geschlossen. Diese Massnahme wurde auf Grund des reduzierten Personalbestands wäh-
rend der Sommerferien, zum Abbau des Arbeitszeitsaldos und der "Sommerhitze" eingeführt. 

Art. 19 Feiertage 

1 Die Öffnungszeiten an bzw. vor Feiertagen werden in Anlehnung an das Personalamt des Kanton Zü-
rich geregelt.  

2 Die Regelung der Arbeitszeit beim Jahreswechsel wird an den Beschluss des Regierungsrates des Kan-
tons Zürich angelehnt. 
3 Der Verwaltungsrat kann jährlich über zusätzliche Regelungen von Feiertagen entscheiden. 

5. Lohn 

Art. 20 Besoldungsrahmen 

1 Die Besoldung der Mitarbeitenden wird durch die Sozialbehörde im Rahmen der für das Staatsperso-
nal geltenden Besoldungsklassen gemäss Einreihungsplan in der kantonalen Vollzugsverordnung zum 
Personalgesetz (Nr. 177.111) festgesetzt. 

2 Die einzelnen Stellen sind entsprechend ihrer Verantwortung und ihren Anforderungen einzureihen.  

Art. 21 Lohnanpassungen  

1 Die Geschäftsleitung prüft die Einstufung jährlich, in der Regel auf den 1.1. des Jahres, auf ihre Ange-
messenheit und beantragt wo nötig begründete Anpassungen bei der Sozialbehörde. Eine regelmäs-
sige, systematische Mitarbeiterbeurteilung wird vorausgesetzt. 

2 Bei Individuellen Lohnerhöhungen ist darauf zu achten, dass bei gleicher Leistung das Verhältnis zwi-
schen Frauen und Männern sowie zwischen Mitarbeitenden in den unteren, mittleren und oberen 
Lohnklassen ausgewogen sind. 

3 Für individuelle Lohnanpassungen wird jährlich ein Höchstbetrag im Rahmen von 1% der Gesamt-
lohnsumme budgetiert. 

Art. 22 Teuerungszulagen 

1 Den Mitarbeitenden werden die gleichen Teuerungszulagen ausgerichtet, wie sie vom Regierungsrat 
für das Staatspersonal festgesetzt werden. 

Art. 23 Dienstaltersgeschenke 

1 Den Mitarbeitenden werden für treue Tätigkeit im Dienst des SODU nach Vollendung von 10, 15, 20, 
25, 30, 35, 40 und 45 Jahren ein Dienstaltersgeschenk ausgerichtet. Bei 10, 15, 20, 30, 35 und 45 Jahren 
in Form eines Monatslohnes oder 22 zusätzliche Ferientage. Nach Vollendung von 25 Jahren andert-
halb Monatslöhne oder 33 Ferientage und nach Vollendung von 40 Jahren 2 Monatslöhne oder 44 
Ferientage.  

2 Die Auszahlung wird bevorzugt. Sofern die betrieblichen Verhältnisse es gestatten, kann das Dienst-
altersgeschenk ganz oder teilweise in Form von Urlaub gewährt werden. Ein diesbezüglicher Entscheid 
liegt bei der Geschäftsleitung. 

Art. 24 Entschädigungen bei persönlichen Ereignissen 

1 Entschädigungen bei persönlichen Ereignissen wie bei Hochzeit, Geburt etc. werden im Reglement 
für Entschädigung bei persönlichen Ereignissen definiert.  
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Art. 25 Zulagen und Entschädigungen 

1 Die Sozialbehörde kann im Rahmen der kantonalen Richtlinien besondere Leistungen durch Prämien 
oder andere Formen der Anerkennung belohnen. 

Art. 26 Spesen 

1 Den Mitarbeitenden werden die ihnen im Zusammenhang mit der Ausübung ihrer Geschäftstätigkeit 
anfallenden Auslagen in angemessenem Umfang entschädigt. Wo möglich und sinnvoll, sind die öf-
fentlichen Verkehrsmittel zu benützen.  

2 Die Entschädigung für die Benutzung privater Fahrzeuge für Dienstfahrten erfolgt nach den kantona-
len Richtlinien. 

Art. 27 Parkplätze und Wegpauschalen 

1 Den Mitarbeitenden, welche ein Motorfahrzeug für den Arbeitsweg benutzen, stehen 3 Garagen-
plätze im Heumoos zur Verfügung. 
2 Den Mitarbeitenden, welche ihren Arbeitsplatz mit dem Fahrrad oder mit dem öffentlichen Verkehr 
erreichen, wird zwecks Gleichbehandlung eine Wegpauschale in der Höhe von CHF 170.00 pro Monat 
bei 100 % Beschäftigungsgrad ausgerichtet. 
3 Die Pauschale wird anteilsmässig entsprechend dem Beschäftigungsgrad berechnet.  
4 Steuerrechtliche Vorgaben bleiben vorbehalten. 

Art. 28 Versicherungen 

1 Die Mitarbeitenden des SODU sind bei amtlichen Verrichtungen gegen Haftpflicht versichert. 

2 Die Mitarbeitenden sowie die Behördenmitglieder sind für allfällige Dienstfahrten (Dienstfahrten-
Kasko) via Police der Politischen Gemeinde Wettswil mitversichert. 

3 Die Beiträge für die Berufs- und Nichtberufsunfallversicherung (UVG) und die Krankentaggeldversi-
cherung werden vollständig vom SODU übernommen. 

4 Bei Arbeitsunfähigkeit infolge Krankheit oder Unfall richtet sich die Lohnfortzahlung nach dem kan-
tonalen Personalrecht. 

Art. 29 Pensionskasse 

1 Die Beiträge der Mitarbeitenden für die Pensionskasse ergeben sich aus dem Reglement der Pensi-
onskasse, an welcher sie angeschlossen sind, aktuell bei der Previs Vorsorge. Der SODU leistet von 
diesen Beiträgen einen Anteil von 60%. 

2 Der Koordinationsabzug ist bei Teilzeitbeschäftigen an den Beschäftigungsgrad angepasst. 

3 Im Vorsorgeplan der Previs ist keine Eintrittsschwelle festgelegt (nur Mitarbeitende des SODU). 

6. Schlussbestimmungen 

Art. 30 Inkrafttreten 

1 Dieses Personalreglement wurde mit VRB 02/26 am 4. März 2026 von der Sozialbehörde IKA Sozial-
dienst Unteramt genehmigt. Es tritt per 1. März 2026 in Kraft. 
 


